
Intelligenz-Matt
zur La ibach er Z e i t u n g .

Nr. /,. Samstag den 3. Jänner I8/38.

Hlomtliche Verlautbarungen.

Z. 45. (1) Nr. '«/,.

K u n d m a c h u n g .

Am 27. Jänner 1848 wird bei dem k. k.
Hauptzoll - und GefällencOberamte zu Laibach, in
den gewöhnlichen Amtsstunden, d. i. Vormittag
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 bis tt
Uhr, eine öffentliche Versteigerung von verschie-
denen, aus Uebertrttungen gegen die Gefällsvor-
schriften herrührenden Waren, als Zucker, Kassel) ?c,,
dann einiger unbrauchbar und unentbehrlich gewor-
dener Inventarial-Gegenstände, dann der, scarlir-
ten Acten, abgehalten werden. — Was hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wiro. — K. K.
Z a u v t M - und Gefallen-Oberamt Laibach am 4.
manner I«48.

3- 39. (,) Nr. 52.

P f e r d e - A n k a u f .
Bei dem k. k. Beschäl- und Rcmontirungs.

^'Parteme.N6-Postm SeUo nächst Laidach sind
w e s c n ^ ^ ^ ^ " ' " diensttaugliche, leichte Fuhr-
Zoll ..„ ̂  'c i" ^"' Höl)e von ,4 Faust, » - 2

W n , und w^d n ^>"lscn complet 4 Jahre alt
angenommen D )^ ̂ " " vollendeten 7. Jahre
'618, u„d ̂ , , ,^" ' ""kauf lx'gmnr am l2 . Jänner
von W ^ i ' / m ' i ^ " " Mittwoch und Samstag
nach d e r U c b e r n a ^ " ' " ' " ^ s fortgesetzt, wobei
tcs der ftst^s^^^'^s diensttauglichen Rcmon-
Duittung au5l)^', ? ^ ' ^ ^"s'"' 6 ^ " ' gcstampclte
d>e Veaüilstia,»^ ' ""b zugleich dem Vetkaufer

auch o h n e H u s d e s c k l a ' ? ^ ' ^ ^ " ^ ' ^ ^ ^che
Strick a n ^ m n m ' ^ " ' ^ " e ^

daher außerdem

Preises Niemanden u n , . ^ ' " " " ^ ^ ' ^ " ^ ^ " ' "zu zahlen ist keinem Vorwande etwas

zur Kenntniß ^ d r a c h / ^ d ^ '^ "hümern hiemit

laibach am s^I^nner 18,8.

Vermischte Verlautlmrungcn.
Z. 37. (,)

Vialinschul-Eröffnung.
Die Direction der philhalmonischen Gesell-

schaft hat sich veranlaßt gefunden, die Unterrichtö-
Anstalt für das Violin - Spiel mit IN. Jänner
!8 ' l8 wieder in das Leben treten zu lassen, und
ladet sonach die p. '!?. Gescllschafts-Mitglieder,
dann sonstige Freunde der Tonkunst, welche wün-
schen, ihre Kinder oder Pflegebefohlenen an diesem
Nntniichte Theil nehmen zu lassen, hicmit ein,
dieß der Direction ehemö'glich schriftlich bekannt
geben zu wollen.

Zugleich wird eröffnet, daß in diese Unter-
riä'ts-Anstalt sowohl solche aufgenommen werden,
welche noch gar keine Musik-Kenntnisse besitze»,
als auch jene, die sich bereits mit dem Studium
des Violinspieles befaßt haben.

Jede Abtheilung der auf eine bestimmte An-
zahl festgesetzten Schüler erhält wöchentlich durch
fünf Btunden Unterricht, wofür ein monatliches
Schulgeld oon E inem Gulden für Mitglieder
des Vereines, und von Z w e i Gulden für Nicht-
mitglieder an die Gescllschaftscajsa von jedem
Schüler zu entrichten lst.

Von der Direction der philharmonischen
Gesellschaft in Laibach.

Z. 2«. (2)
Concurs - V e r l a u tb a r u n g

zur Besetz ung einer e r l ed i g ten Gesang-
lehrers - oder Gesan g lehrer i n - S t e l l e .

Bei der philharnn nischen Gesellschaft in Lai-
bach ist eine Gesanglehrers - oder Lehrerin-Stelle,
mit einem Iahrcsgehalle uon ^ W si M. M. und
de:n Ansprüche auf ein kostenfreies Concert, in
Erledigung gckommen.

Die dießsalligen Verpflichtungen des Lcherers
oder der Leyrerin sind: Täglich, mit Ausnahme
der von dcr Direction zu bestimmenden Ferialzcit,
durch 4 Stunden Unterricht, vorillgsweise im Ge-
sänge, und zwar in einem selbst zu besorgenden,
anständigen Locale, zu ertheilen, welches aber
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in Betreff der Schülerinnen dem Lehrer eigens
angewiesen werdsn würde; so wie ferner alle
Productionsstücke mit den Schülern und Schüle-
rinnen einzuüben und bei denselben selbst mitzu-
wirken

Die an die Direction dcs philharmonischen
Vereines in Laibach f r a n k i r t einzusendenden Ge-
suche haben die gewöhnlich geforderten persönlichen
Eigenschaften und Eignungen glaubwürdig nach-
zuweisen, und insbesondere über Wehrfähigkeit und
Ausübung im Gesänge und Clavier, letzteres zur
vollständigen Begleitung und Mitwirkung, wie
auch allenfalls bezüglich auf andere Instrumente,
unbezweifelbare Velege bisheriger Leistungen zu
liefern.

Die (5oncursfrist wird zu (5'nde März l K48
geschloffen, übrigens zur ermuthignidcn Wissen-
schaft der Concurrentcn hier noch bemerkt, daß ein
geeigneter Lehrer oder Lehrerin, besonders im Ge-
sänge, bedeutenden Privatuerdienst gewärtigen kann.

Direction der philharmonischen Gesellschaft in
Laidach den 1. Jänner 1848.

Z. »', ( I ) Nr. 52.
K u n d m a ch u n g.

Für den im Herbste d. I . bevorstehenden
Betrieb der k. k. südlichen Etaatsch'enbahnstrecke
von (5illi bis Laibach wird Brennholz benöth get.

Dasselbe muß im Winter geschlagen worden
seyn, und aus vollkommen gesunden, :ill oder
3<l Zoll langen S chcit e v n von Fechten, Tannen,
Föhren. Buchen, Vichen oder Erlen bestehen, darf
also keine Prügel oder Halbklüfte unier 4 Zoll
Durchmesser enthalten.

Ablieferungsorte sind: die Eisenbahnhöfe zu
Tüffer, Steinbrück, Sagor (Sauschek», Littay,
Läse und Laibaä). Die Zufu! ren können in den
Monaten August und September d. I , ihren
Anfang nehmen

Jene Parteien, welche eine solche Brenn-
holzliefevung zu übernehmen wünschen, werden
hiermit eingeladen, ihre schriftlichen Offerte ent-
weder an das Central-Bureau der WicuGloggnitzer
Eisenbahn in Wien, oder an das Ober-Ingenieurs-
Bureau der Betriebs-Unternehmung dcr k, k süd-
lichen Staatscisenbahn in Gratz bls längstens
Ende Jänner d I , einzusenden.

Das Anerbieten muß die genaue Angabe des
beabsichtigten Lieferungsquantumö, der Holzsortc,
Scheitcrlangc, Lieferungszeit und Abfuhröorte, so
wie des Preises in Conv.-Münze für eine Scheiter»
klafter in Wiener Maß, d. i. U Wiener Schuh lang

und tt'/z Schuh hoch, endlich den Namen und
Wohnort des Herrn Ojferenten umfassen.

Gratz am ! l . Jänner 1848.

Von der Direction der Betriebs-Unterneh>
mung der k. k. südlichen Staatseisendahn.

E d i c l.
3>om Vczirk^qelichte des Hcr̂ ogihums Vottschce

wi'd all^cmcin dek.lNlN gcinach».' v̂ ö sey ücer Ansu-
chen des Herrn Johann Koöler von Orrcnegg, durch
sciiicii sli^Mliüüen ^evollil,.ichiig,el,, Hcir:, Ioliain,
^eökoivil;, in dic crc^u'î »,' F^ilbici!.ing dei, dem ^oscpli
Kxsch gclMl.qcn, , i , M»oä z»l» ^on'c. Nr. ,o und
Nl'cs. '^ir, l^5^ lieqe^dci', dein Hcrzo^Nuiine (^oll^
schec dieM.nc», ,nl, 2lin fl. geschrien '/^ Ulb. Hude.
s.innnl ^ l ' h , l . u,,d Widhlch.lsisg^'.nld.n, wegen
schlüdiqcn »93 si. /,^ kl. <-.. 5. «'. gnvilii^ei, und scycn
zur ^olN"dm<! 0e,seldei, die Ta<'.>(N.'U»gen mif dcn 27.
Jänner, 26. üel'luar und 27. M.üz l84^ , jcoesm^l
um »o Uyi V ln in in^s in il.c,' Moos mit dim Bcl-
sadeangco>dncc worde:,. d.iß dicse Hudc eist bci der
Diiüeli ^cildlciuii^s.^s>,yu»^ uiuci dcin Lchäl)ungs.
werll-e hiiuaügc^cdcn w i d .

(«luiiobllchs-rr'.ni s, L chätzun^sp oiocoll und Feil-
dieiungsbcoiliglünc können l)ie>sserich:ä eingesehen
wellen.

,'̂ eziiksgc>icht Gollschec nm L, December l8^7.

Z, 7. (2) Nr. 3959.
E d i c t .

Vom Bezllksqeuchle des He>zogli)U>us Golisckce
wiro hicnnl lillgclnein d.^i l iu gcmachi: Es scy über
AiMlchcn dcö Joseph Weiß voi, Aln>l'<'s^ch, wioer
Zoh^inl St<ü^l von Aliflies.ich, in die Hcasslnmlunq
dc. inic Äcschcid vom 2. August .8^8, Z. 2 3 . . , be-
wiUigicn, r..cgcn esgriffelicil Rccurses aber sistirlen
crecu,i^'i, i>e Il'iciu»., 0e>, in Al i f . i^ch 8ub Cl,'nsc.
^)ir. 1l und Nccc. ^cr. , 5 ^ ln'gendcn, dem Herzog-
lhuinc ^oli,chce d l m ^ i ' c n , ^ i f 800 fi aeschä'iiten
'/4 Urb, Hlide s,immi W»h>^ .- u-id Wirihsch^ilsgc'
dauden, d.nlii d ^ nnf ?8 si. ^ kr. ^efcha^en F^drnisse,
wegen ichuldlgci 500 sl. c. 5. c. ge>vill!^'t,und sey<>n hiezu
dlc Tag,^)ll!lgrn M, oen 1 ^collmr, 2 März und
!. April ,848, jc5csm.U un, l0 Uhr ^5mmittags in
loco ^llsiics^cl) mil dem Geiste angeordnet woroen,
d.'i) dic geiiannie Hul'e und Fährnisse erst oc> dcr drit-
ten Feildiciungsl^gs^^ung. die F<ü)lnisse aber nui ge-
gen gleich l)>ne Bezahlung hiniangcglbcn werden.

Gru!>dbucht'cr:r<nc , ^ch^yuligoploiocoll und
FeiloiclungsbedmgMe rönncn hicignlchls eingesehen
wndcn.

Beziiksgericht Gotlfchee am l2 . December 1847.

Z. 22, ' . . ( I ) ' Nr. 2857.
^ d i c t.

D-s k. k, Bezirksgericht Fcistritz m.'.cht bekannt:
(5s sey üder A»I.>nge!l des An:vn ^chnide»schilp junior
von Fcistritz, cils (Zessio^ärdcs Blas sadu, wioer I o -
sipt) Sadu von Dcrschtou^e, <1<; ^ra^z. 8. d. M ,
Äir. ^857, weaen aus dem qerichilichen Vergleiche
vom 4. Ju l i t ö ^ ' , und der Session '̂on 30. October
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, 8 4 l , noch schuldign 79 fi. 46 kr. .-. 5. <: , in dic

V N r 7 l ) ^ ? ^ ' ' ' " " "'s^elde 'om 7. November

auf 683 si. t . ' ^ "'.b. N>. ,^ ' . , unlerth.nigen,
ge., m,b c5̂  ) " ' ' ^ ' " ' " V ' ' "^ett^lbube ^ewilli.

28. Mä>!, i^ss' ^ " ^ " ' .den 29. Februar und den
lität mi< dem Bei ' " ^ ' ' ^ ' 9 llhr in lo^o berNea-
nur bci der drille 1^? . ' " " " ' " ° " "dcn , d.si dicselbc

u n d ^ ^ ^ u c b s e r ^ ^ S c h ^ u n g s p . o l . o l l
wohnlichen Ainisstm.d.» ' " ' " "^ )>end den qc.

Z. 6. (3) '

E d i c t ^ ' ^ ' -

wird^mi^"A?dc^m^'^^ums ^mc..
Ansuche, dê  Hcrr I ^ ' ^ 'U^ l ) ^ ^ ,ey über
wlder Joseph Elef.ndeN m ^ - ^ ^ " . " " " ̂ "cnegg,
sumirunq der mit " .s . ^ H ' ' ' ^ ' ^ ' " ' ' '"die"eas-
' " ^ , i>cw.lU , - " " " ' " l 7 - ^ n i . t ^ , ^ l ) l

»leci Nr 9M . ^ ^ ' ^ " ^ " ^'b(Z^nsc,Nr.3lmd

hude .-..'̂  ! ' ^ ^- >^'ch"^e„ ^lii^ie.icl^Uchal.'

, '<., »U. ^i„„cr. l?. Fcblua,- m,d .U.Ma.z ,8^U,
loesmal um .0 Uhr Ao>.'.mc^5. mil dcm ^<iftU)e
«ngeordntl wmdcn. d.si diele Äcali a'l e-st bei der
0rUte:,^elId,etun,qsTa^sal̂ ng uoler dem Schemas-
werthe wurde hinzugegeben wnlcn. ^
„n^ ? " ̂ .llndduckscnr^t, d ^ ^cha!iungsp>mocUc

^ e ^ n ^ ^ e n ^ ^ " ' ' ' ' ' ' ^ ^u"e" h.c.,crich.s

cm, '^5. ^lov. .8^,7.

^ ^ Nr. 55-»0,
»i E d i c t .

lncmii " e ^ m i ^ ^ ^ , ' ^ ^ ^ ^ ^ R^dm,nnsdo>f wi.d
^e d.o I a ! ' N ^ ' ^ ^ i n o c r ^ c u n o n ^
Asch.nmm von V.ls' , " ^"bresn,!^ gegen -Peter
A e ^ l ^ e vom 2^. Av r> ! ^ . " " s dcm ^.ichllichen
^ l ^ f i . ..5. ... i . 7 / " ' ^ 'chuldi.
dem <5^men gehörigen, z u ^ " " , «eilbic^ung der,

D n n e l h u b / ^ ^ ' " ^ " ' ^ ^ ^^^ ^ 54 tr « ^> '^ '̂ssehur, und der «u,
«i"cs S c h w c i n ^ ' ^ l ) N u s s e , «l. einer Ku
W.nduhr. gcwlU g ' , , ^ 7 > ' " ' ' 'i..cr hölzernen

b'"ar k. I . , 3. .m 2 3 ^ M ^ ^ ^ ' ' "n. '^ . Fe-
^ . ^ '2 Uhr in öoc. de R ' , ! ^ " ^ ' ^ " ^ " "
"»sse mil dem ^ e i , . . / ^ " l i ia t und der F.Un..
s'lchc n u r ^ d e r - ; 3 ""^ordnet wmden, d.ß

' " " ^ ^ di.n^e^rrrd'en""'" " " ^ ^
Nisse "nv d a s " ^ ? ' " ' ' " ' ' "e Lim.tionsbeding..

^ K K. Bc.ir ' . 7^ " ' ' ^ ' ' "''gesehen wc-d.n.
December . ^ 7 . ^"^ '^ Nadmannsdorf am .4.

Z. 22.3. (3) - Nr. 2856.
E d i c t .

Das k. k. Beziltsgerichl Fristril) mackt bekannt:
Es sey über An isen des Anton Schnirerscbilscb j,i l i .
von Feistritz, wide» (i,,spli, Elauz vl'N Waazb, <><' l'ruo«.
6. d, M,, ^)ll, '^856, i"!u. ans dem gelicl'llichen üUcr-
glricde vom 3a. August ltt!;U, exec. wt^b. >9. Apul
1̂ 4 > schuldige, 72 sl. l0 kr. c 5. c., in die crcculire
KeUbielling der ge l̂lei'sche!,, zur Siaalshcrrsch.ist
.'ldclsbcig 5ul) UN'. >̂ ir. 5,3 dienstbaren, '̂.uf 780 f!.
ll» kr. gescliakMl Vieüllhube gewiUi.qet, und es seyen
zu deren 8>oln^hmc die T^s^l.nmgen auf den 3 i .
Jänner, 29. Frlnuar und 3o. März ,8-lU, jedesmal
sruh l) Uhr in loco der Ncalillü mil dem .Briste an-
bc^nlnu rvordcn, d̂ .si dieselbe nur bel der drillen Feil-
biclunq n̂ick unlcr oein Sckä^wclthe hinilin^cgebei',
uî d ei» ̂ i^dilim pr. 80 si. zu nlegen sey" wi>d.

Der Grundbuchscrtract, d.is Lchäyunc;spro:ocoll
lind die vicilaiiont'bet'iügnisse rönnen während den
gewöhnlichen Amtsstundcn hiergenchls eingesehen
weiden.

K. K. Be îrtsgencht F<ist>itz am , >. Oct. lä47.

Z. 25. (2) Nr. 5656-
E d i c t .

Von dem k. t. ^ezi>l5gcsichie der Umqlbung
^aibachi' wnd hirmil bcr.ninl g<m ĉhc, dv,ß .,Ile jene,
welche auf den Verlaß des zu Medno am 2o. ^ciober
i847 verstorbenen ledigen Manhäus Üampiisck An-
sprüche zll haben venminen, solchc am l5. Jänner
«848, früh 9 Uhr vor diesem (̂ criclue so a,cwiß «chls»
geilend darMhun baben, als sie sick widrigcns dic
folgen des §. »»4 allg. B. ^>. sclbst zuzuschreiben
haben we,den.

K. K, Bezilksgelichl Umgebung Laibach am 30.
October »8 ,̂7.

Z. l l . (3)
Bei d'l' B.z'lks!).'nsch,,tt Haasberq ist die

Sc.U»' Nlns Amtvoilnevn mit ciln'm I 'y rcß.
^halce oou i2l) fi. C. M , fl-cier Woynunij,
-l .^lafc.r B"nn!)l.>lz und dem Bc'zug'' der gc-
fthllchen AuürufS^el ühr,,» bei V^lNlgrvungcn,
in (5rl»'di>;l!nq gekonim«»».

B>tc,vcrl)cr habcn sich bis E»de Jänner
i< ; ' ^ unl.r Aow^'sl'üg dsl- Documenle über
ihre bishcr^c Dienstleistung uxd Moralität, bei
ler B^nksvolstchung zu 5^aasdcrg p.rsonlich
l)l)tzustlll<n.

Haaöd,rg am 3 l . December I8' l7.

3- ic). (2)
I n dem Ha«se Nr . 2»l in der Herrn«

gaste îst von Georqi ittä» angcfangcn, der
ganzem Stock- bestehend aus l , Zimmern,
2 .Küchen, eine mi t , eine ohne Sparherd,
2 Speisgcwöloen, 2 Holzlegen, 2 Kellern
und Dachboden zu vcrmiethen.
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Auch kann ein S t a l l a u f , oder meh-
rere Pferde, nebst Wagenremise beigegeben
werden. Die Wohnung ist mit einem, mit
Mastkuren versehenen Gana geschlossen.

und kann auch in zwei Abtheilungen aus'
gegeben werden,

Näheres erfahrt man im Hause da-
selbst

I. 2,3.'. («) , ^

Oroße NMrin Nlntanon.
Am 17. Jänner l k W und nothigen Falls den darauf folgenden Tag,

werden in den gewöhnlichen Licltatlonsftunden aus dem Verlasse des verstor-
benen Herrn Joseph Franzke, gewesenen k. k. Postmelstcrs, dle sämmtlichen,,
vorhandenen Weine von den Jahrgängen , als:

3 Start ln vom Jahre 1N32, 19 Start in vom Jahre 1 U 1 ,
12 do. „ do. i t t W , l a do. « do. i t W ,
12 do. „ do. 1830, 12 do. „ do. 1 M 3 ,
18 do. „ do. 1634, 15 do. „ do. 1tt44,
5 do. „ do. 1tt3l), 20 do. „ do. 1846,
7 do. „ do. 1839, 11 do. „ do. 1847,

22 do. „ do. 1840, im Licitationswege gegen allsoglelche
Bezahlung veräußert werden.

Die Weine sind m dem berühmten Gebirge Stadtberg gefechset
worden, sind gut erhalten, zeichnen sich durch ihre Kchtdeit und Güte vor-
züglich aus, und liegen größtcnthells in großen Gebinden.

Wozu Kaufslustige zur zahlreichen Erscheinung mit dem Belsatze
vorgeladen werden, daß dle dicßfalllge Versteigerung mit den in dem Post-
Hause hier liegenden Weinen begonnen werde.

Pettau den 8. December 1847.

Z. 2205. (2) .< s .

Neuester Toilette - Artikel!

„Cosm6tique-Keplialia.u

«I0IIH.IVIV «.«bMI^NI in Laib ach
erhielt so eben eine Sendung dieses vorzüglichen Haarp f legemi t te l s , und beeilt

sich, solches einem geehrten Publicum zur Kunde zu drmgen.

Diese neue französische Erfindung hat in Frankreich, England und allen
Ländern, wo sie vis jeyt eingeführt ward, durch ihre ausgezeichneten Wirkun-
gen und l ieb l ichen Geruch einen gegründeten Ruf erlangt Das Mit te l besteht aus
den heilsamsten öligen und vegetabilischen Substanzen, die zu einer compacten M a -
terie verbunden sind, deren unmtttelbare Einwirkung sich dadurch äußert, daß sie
die Wurzel der Haare nährt, den Haarboden kräftigt und mit der Farbe der Haare
auch ihren Glanz und ihre Geschmeidigkeit erhält. Es ist in sieben verschiedene Far-
benschatnrungen getheilt. . ^ . ^ . „. . .

Das (>'8'llelKi<lo x<>l>i,i>!i,. ist eingeschlagen m das Werk: ,.Co om o l og i e,
oder die Kunst, die Haare zu erhalten," - welches beim Kauf hintangegeben wird
und mit demselben in einer viereckigen Büchse verwahrt, welche durch eine reiche
und elegante Etiquette hermetisch verschlossen ist Der Prels ist 56 kr. C- M . für
das Exemplar.


